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Editorial im 1197

Satire darf alles!
auch unterhalb der Gürtellinie

gehen. Eine Einschränkung

der Satire spricht gegen
den Geist und Sinn der Satire.

NILS SCHULZ, D-LÖRRACH

Editorial im 1197

Hoffentlich halten
Sie Ihr Versprechen

«Das fängt ja gut an!»
schreibt «Ihr» Alfred Rüdi-

sühli, der Herausgeber des

neuen Nebelspalters in seiner
Begrüssung. Ja, es fangt
tatsachlich gut an; «gut» ist in
meinen Augen allerdings
anders. Und gemäss der Schreibweise

von Herrn Rüdisuhli
ist dieser keineswegs «mein»
Alfred Rüdisühli.
Immerhin: Er redet uns
mindestens mit «Liebe Leserinnen»
und «Liebe Leser» an. Warum
nicht auch gleich «Liebe
Leserinnen», nachdem der nachfolgende

Text nur so von diesem
feministischen Unsinn mit
Autorinnen, Karikaturistinnen,
Mitarbeiterinnen usw. strotzt?
Lernen Sie, lieber Herr Alfred
Rüdisühli, vorerst einmal die
deutsche Sprache, und wenn
Sie nicht selbst deutsch schreiben

können, bestimmen Sie

wenigstens schleunigst einen
Redaktor, der dies kann.
Ich hätte, ehrlich gesagt, vom
neuen Nebelspalter Besseres

erwartet! «Ihr»

HANS KUHN, BISIKON-EFFRETIKON

«Der ideale Politiker» im 1197

Vollignorant oder
aber dummer Hetzer

Das fängt ja gut an! oder: Wie oder was
soll Satire sein?

Der Entschluss, zur Feder zu
greifen, um einer Redaktion
die Meinung zu sagen, fällt
meist nur dann, wenn man
sich ärgert. Ich schreibe Ihnen
aus einem anderen Grund.
Zwar gefiel mir nicht alles an
der letzten Nummer, und doch
möchte ich Ihnen sagen, dass

ich Ihre Bemühungen um uns
Leser schätze. Die Aktualität
liess nämlich bei der monatlichen

Erscheinungsweise zu
wünschen übrig. Hoffentlich
können Sie Ihr Versprechen,
von nun an aktueller zu sein,
in Zukunft auch halten!

KATHERINE GOGL, BASEL

Zum Glück muss der arme Tucholsky

für einmal nicht seinen Kopf
beziehungsweise seine Definition
hergeben. Satire soll sein, basta,
Am liebsten recht häufig. Und
wenn sie dazu noch in einer
attraktiven Form daher kommt: Mir
soils recht sein.
ist das auch Satire, wenn zum
Druck vorgesehenes Material
spurlos verschwindet?
War Brisantes

Prämiert als
Bester Leserbnel

dabei? Viel-

So eine Zeitschrift wie Ihr
Nebelspalter mochte ich nicht
mal gratis erhalten! Wenn
einer von «Inseldasein» spricht,
dann ist er entweder ein
Vollignorant (wir sind das
wirtschaftlich am intensivsten
integrierte Land Europas!), oder
aber er ist ganz einfach ein
dummer Hetzer, der das Volksnein

zum EWR unsverworgen
[siel] nicht verkraften kann...
Nein danke! Ihr Blatt habe ich
direkt der Entsorgung anvertraut.

P HALLER, REINACH

RUEDI ALBRECHT, TEUFEN

Titelblatt im 1197 Grafische Gestaltung im 1197

Voll daneben Leichter Aufschwung

«Koste es, was es wolle!» im 1197

Scharf beobachtet!
Ein leider nach wie vor viel zu
wenig thematisierter Sachver-

Den altehrwürdigen Nebel-
spalter-Schriftzug so zu
verunstalten ist grafischer Selbstmord.

Auch die Karikatur mit
dem Schwert mitten im
Gesicht ist voll daneben. Das

Schwert gehört nämlich in
den Bauch, fur richtiges Harakiri.

Und das wollen Sie ja,
oder etwa nicht?

SIMON STETTLER, BIGLEN

'f7T~\

Das neue Erscheinungsbild
gefallt uns sehr, das ganze wirkt
soviel freier, luftiger, leichter.
Und dies nicht nur wegen dem
reduzierten Umfang und dem
entsprechend leichteren
Gewicht! Wohl ein leichter
Aufschwung des Nebelspalters?

B UND S. SCHWAB, ABTWIL

halt. Scharf beobachtet! Der
Autor macht seinem Namen
alle Ehre.

E. GACHTER, SCHWARZENBACH
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